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»ezug»prri« : » irrt-ljLhrlich 2 Mk. 85 Pfg .. im Reichsgebiet
» Mk . 9b Pfg. ohne Bestellgeld - SinrüctMuckgebühr: Die
sechSgespaltene PrtitzrUe oder deren Raum IS Pfg., Reklame-

zelle SV Pfg., dazu M °/° TeuerungSzuschlag
Tageblatt

Schriflleituag , Druck und Berlag von Adolf Dup » , Durlach,
Mittelstraße S, Fernsprecher Nr. 204. — Anzeigrn - Amwhm«
bi« 10 Uhr vormittag», größere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

Für Aufnahme an bestimmten Tagen kein« Garantie.

M 263 DierrStag, de» 11. November ISIS . S1. Jahrga «-

Hagesneuigkeiten .
Bade«.

W Karlsruhe , 10. Nov Die Blätter
LeS Bad FrauenoereinS veröffentliche« ein
Handschreiben der Protektor in des Ver¬
eins , der Großherzogin Luise , das diese
anläßlich deS 60 >ähr . Jubiläums des Frauen -
vereinS an den Vorstand gerichtet hat und in
welchem die Grobherzogin ihren Dank aus
spricht für die ihr zu diesem Jubiläumstag
gewidmete Gabe Die Großherzogin schließt
ihr Schreiben mit folgenden Worten : „Wenn
Gott e» mir gewährt hat , mit Ihnen Allen
seit so vielen Jahren Mitarbeiten zu dürfen
und Zeuge Ihrer Aller unermüdlicher Tätig
keit zu sein, so erkenne ich darin eine besondere
Gnade , und ich bitte Ihn um Seinen Segen
sür die fernere Weiterführung unseres großen
Werks , dessen Mitarbeiterin seit 60 Jahren
mit Ihnen Allen sein zu dürfen , mir bis zu
meinem Lebensende ein Reichtum sein und
bleiben wird , so lange Gott in meinem hohen
Alter und bei der wohl nur kurzen Spanne
Zeit , die vor mir liegt , es mir gewährt . Der
Allmächtige lohne Ihnen Allen die Treue und
die Liebe, die mir aus den inhaltsreichen
Blättern weihevoller Erinnerung (eS handelt
sich um eine Darstellung der Kriegstätigkeit
deS Frauenvereins ) entgegentritt und in
meinem 81 . Lebensjahr mit einem unver
glrichlichen Strahl trostreichen Erlebens mein
dankerfülltes Herz bewegt .

" Mit Segens
Worten für den Fcauenverein schließt das
Schreiben .

« i Karlsruhe , 11 . Noo . Durch die
Regenfälle der letzten Tage hat sich die Lei¬
stungsfähigkeit des Murgwerks gehoben,
sodaß die Krafistromversorgung eine bessere
geworden ist. Umfangreiche Einschränkungen
find aber immer noch notwendig .

Karlsruhe , 11 . Nov Bor einiger
Zeit wurde in der Kammer eines hiesigen
Truppenteils eingebrochen . Der Findigkeit
dreier Soldaten ist es gelungen , das ge¬
stohlene HeereSg ut im Betrag von einigen
tausend Mark beizuschaffen ; außerdem ver¬
mochten sie die Verhaftung der drei Täter zu
veranlassen . Den drei Soldaten ist nun eine
Belohnung ausbezahlt worden .

^ Durlach » 10 . Nov Ein Kenner un¬
seres Volkes und seiner Not sprach gestern
zur christlich , nationalen Arbeiterschaft hier,
Herr Er sing von Karlsruhe , Mitglied der
deutschen Nationalversammlung . Wenn der
Referent eingangs sagte : „Wir haben wenig
Ursache , den d . November fröhlich zu feiern,
denn alles , waS wir in diesem Jahre durch¬
gemacht haben , ist enthalten in den drei
Worten : verlorener Krieg , Revolution und
Elend "

, so wird er die Zustimmung aller ver¬
nünftig Denkenden für sich haben . Was uns
in dem ausgezeichneten Bortrag besonders
auffiel, war der ruhige , versöhnliche und doch
so ernste Ton , die präzise AuSdruckSweise, der
klare und einleuchtende Inhalt . Wir können

natürlich hier nicht näher darauf emgehen,
aber als der Red .ier schloß mit der Auffor¬
derung . zuversichtlich für uns reS BaterlanveS
Zukunft zu arbeiten und sich nicht dem läh
wenden Pessimismus zu opfern , setzte ein
starker und freudiger Beifall ein In der DiS
kussion wies Herr Kaplan Stehle auf das
Gebot der Zufriedenheit hin und zeigte an
einigen originellen Beispielen den S gen dieser
Charakkertugend und die Folgen des Gegen¬
teils Er meinte , daS beste Rezept iür unsere
Zeit stehe immer noch im Buche der Bücher :
Fröhlich fein und Gutes tun im Leben ! Nach
einigen Liedern und hübschen Vorträgen des
Jugendvereins schloß die Becsammlung , die
— ohne die Veranstalter und R d ->er zu
rühmen — viel des Guten geboten hatte
Möge der starke Besuch auch in Zukunft an -
halten , dann marschieren wir !

A Mannheim , 10 Nov . Unter er¬
schwerten Umständen ist letzter Tage hier ein
gefährlicher Einbrecher verhaftet wor¬
den. ES handelte sich um einen wegen er¬
schwerten Diebstahls gesuchten Maurer von
Heddesheim , der den Schutzleuten einen Re¬
volver vorhielt und dadurch entkam Nach
längerer Flucht gelang es schließlich, den Ein¬
brecher zu verhaften . — Das Trinkgeld ist
jetzt hier endgültig abgeschafft Der Schlich¬
tungsausschuß hat den Tarifvertrag der Gast¬
wirtsgehilfen mit den Wirten gutgeheißea .
In den Weinwirtschaften erhalten die Servier¬
damen stitt 7 ' /» 5 °/a deS Umsatzes und Kost,
in den Bierwirtschaften bis zu zwei Kell¬
nerinnen erhalten diese 1 "/« des Umsatzes,
Verpflegung und 70 Mk. Lohn die Woche .

^ Mannheim , 11 Nov . Die Staats¬
anwaltschaft beantragte gegen den Landwirt
Georg Gabor I in Schriesheim , der für
einen Zentner Kartoffel 4S Mk . verlangte ,
sechs Wochen Gefängnis und 300 Mark
Geldstrafe

4 Freiburg , 10 Nov . Der Stadtrat
hat im Hinblick auf die gegenwärtige Brenn -
stoffnot angeordnet , daß weitere Einäsche¬
rungen im Krematorium nicht vorge¬
nommen werden dürfen , so lange nicht
in irgend einer Form dafür genügend Brenn¬
stoffe beschafft werden können.

-- Müllheim , 11 . Nov Hier sind
mehrere hundert Pakete Schweizer st umpen
und Zigaretten , die im Schleichhandel
weiter verschoben werden sollten, beschlag¬
nahmt worden .

G Engen , 11 . Nov Das beim Hohen -
stoffeln gelegene ziemlich ausgedehnte Flach¬
land , das Binninger Ried , ist durch Vertreter
der Kulturinspektion untersucht worden , wobei
sich lt . „Konst. Ztg " ergeben hat , daß mäch¬
tige Torflager deS Abbaus harren und ge¬
waltige Mengen von Torfstreu und Brenn¬
torf gewonnen werden können. Die unbrauch¬
bare Oberschicht soll eine Stärke von 3 bis
6 Meter besitzen.

Konstanz , 11 . Nov . In der letzten
Zeit hat die hiesige Schutzmannschaft neun

Schieber und Schleichhändler ver¬
haftet . Ferner wurden von der hiesige »
Zweigstelle deS LandeSpreisamtS Beschlag¬
nahmungen von Fleisch und lebenden Tieren
in größerem Umfang vorgenommen . — Der
Stumpenschmuggel über die badisch¬
schweizerische Grenze hat schweiz . Blättern zu¬
folge nun dazu geführt , daß die Stumpen in
der Schweiz selbst rar und damit teuerer
werden

G Neue Kartoffelhöchstpreise Da »
Ministerium des Innern erläßt im Staats -
anzeiger eine Bekanntmachung , wonach fttzt
auch in Baden eine Schnelligkeitsprämie von
2 Mk für den Zentner Kartoffel bezahlt wird .
Der Preis für den Zentner Kartoffel beträgt
j - tzt ab Acker oder Keller des Erzeuger »
höchstens 9 25 Mk , frei Verladestelle des Ver¬
sandtortes höchstens 9 50 Mk und bei Lie¬
ferung vor das HauS höchstens 10 .50 Mk.

K DaS Kartoffel - Bezugsschein¬
verfahren . Angesichts der andauernden Un¬
zulänglichkeit der Lieferung von Kartoffeln
für die Kommunalverbände und der dadurch
bedingten geringen Aussicht , den Haushal¬
tungen . die ihren Wintervorrat bei der Stadt
bestellt haben , diesen Vorrat noch rechtzeitig
vor Eintritt de» Winterfroste » zuzuführen , hat
der Karlsruher Stadtrat beim Ministerium
deS Innern den dringenden Antrag gestellt,die Frist für die Eindeckung im Wege de»
BezugSscheinoerfahrenS zum mindesten bi»
Ende de» ablaufenden Monat » zu verlängern .

K Die Arbeitszeit in gewerblichen
Betrieben und nicht behördlichen Büro¬
ist durch eine jüngst erlassene Verordnung
des Arbeitsministeriums auf die Zeit zwischen
8 Uhr morgens und 5 Uhr abends beschränkt
worden . DaS Arbeitsministerium gibt nun
bekannt, daß diese Verordnung am 17 . Nov.
d IS . in Kraft tritt

— Arbeiterverkehr auf den Eisen¬
bahnen . Ja der Woche vom 10 . bis 15.
November werden die Personenzüge für den
Arbeiter - und Angestelltenvsrkehr wie in der
vergangenen Woche seit 5 . November
gefahren .

Bentsckje » Besch,
WTB . Berlin , 8 Nov . Durch die Ver¬

kehrssperre war die Rachrichtenvermittlung
über die Auflegung der Sparprämienan¬
leihe namentlich in den ländlichen Be¬
zirken verlangsamt worden . Da aber die
Regierung auf die Beteiligung der ländlichen
Bevölkerung den größten Wert legt , hat der
Reichsfinanzminister beschlossen , die Zeich --
nungsfrist um 8 Tage zu verlängern ,
iodaß sie vom 10 . Nov bi» zum 3 . Dez läuft .
Die Handels - und Gewerbekreise bringen
der neuen Sparprämienanleihe außergewöhn¬
liches Interesse entgegen . Immer neue Kreise
schließen sich dem Ausschuß , der zur Förde¬
rung der deutschen Sparprämienanleihe gebil¬
det wurde , an . Auch der Verband deutscher
Lotterieemissionsfirmen , der durch feine
Vorstandsmitglieder 8 Molling , Berlin und

Deutsche Spar - Mämienanleiße 1919
10 . vis 26 . Wovemöer.
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H . C Kröger vertreten wird, hat sich dem
Ausschuß angeschlossen .

* Berlin , 10. Nov . Das Erscheinen
der „ Rassischen Zeitung " wurde auf
3 Tage verboten wegen der schweren und
uq« reMfertigten ^ rwüsik gegen die deutsche
W ^MS . W .sie WhLMr

GeHörtG Z

SGldMeloWMaL ß ^
^

M GrKWloPsG .U Tch Mek
bMeHreU ^ eW MWndrUdie
diDiber . slkMAnMeü WMWig
keinen Zweifel .

Berlin , 11 . Nov . Aus Leipzig wird

r;Ei ,»sr >Ui .-nrutz I !

hsö ^ ble dMIsche ÄteNetuttg " wlffe»

L>bers ch -losi
emeindewahlen in .L

Interesse der Stadt nicht an , ei« Standpunkt , den
auch der BürgerauSschuß teilen dürste.

BAM . Edel (Deutschnational) bemerkt betr . de»
Übeln Geruchs, der sich am 28 vorigen Mts . in der
Hindenburgschule verbreitete : Durch einen Zeitungs¬
artikel sei betr . dieser Sache in die Bevölkerung Beun¬
ruhigung getragen , die AWÄzgenheit darin selbst auf-
gebauscht worden Ahm sei nichts davon bekannt,
daß sich .infolge de« Geruchs Schüler erbrochen hissten ,

Ach sich ein ^Lehrch : Wtp übergeben miMM »« Mer
kSsei woht der anchHMe KiHge HauptlehM iklsper
AhHer informierti sich ja um seirK Schmie -

) bemerkt ^ erzu kurz
und ironisch: DaS GrbrrchrU seine» Schwiegersöhne»
sei vielleicht auch eine Fplge per üppigen Mittagessen»
gewesen . . . (Allgemeinê Htfterkeit).
' " BAM . Boschert (MehrheitSsoz) weist aus die
siMWidie Notwendigkeit hin, Wannenbäder emzurich-

MEr » rächessich jetzt, Nptz man die s. Zt bei Errich.
' ' Mng beS Lrsit ,̂ - Licht-Atnb Sonnenbade » von der
'' Sozialdemokratie erhobene Forderung , im Erdgeschoß

riedrichschiile solche Bäder einzurichten, unter den
aipebäder « erden z B von

imdt njcht !ikgüßchti« tchSt WscheurschrjAH ,
ivsstnSewsLerroSlwMt «», bkWKen .jjVst»^ !
chMMKlrschMMalchrkcheÄ
GAsKstactitÄkl ünu L '

sirsi8 naa r-rgnomfion
« L — -nsmwonPivMqWW»»ll msisgäia ni !
-HsiBBrllaH ISsöNovskMaSMUlwchchuMel

uvevörr pKvachchaaO M«»ljArdKchk-A« GP
iProktpmchLwLLchit - BuKÄtzeŝ zt
rsrsust timosi ünuTAchke-sülsf ziswKT rsü !

* Berlin . 10 . Nov Die Lage h«jjhU:
« <rrLsisistrMb» ßtush,s «S 2ß»L riw LoGplott
OtMtStuche M -euttsnSgaHgedMiMfiBW -
sMrllsi«» liden,ßemchc>MinllvIsE snis rsgis-nv
uoü sjmürqStisiqiüs nchZ snn nstzvN ni chuo

S ^H« MWKsWE
ISS Sstz sllsksslIolüSrttttzs .niM öL 6 Snst'lsi

-- iLB^ tzerKMerM . ö.L« a« sWK 'rWw Au»'
setzû d^ ^ telMtt ^Molar Mch Mrucht . Hervor -

vl-n« " «VkdMWMWjLLLD
'
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verlangt' weizer : Die Einrichtung
ist vollständig komplett bereit» vor-

Ätchisschafft ; die Errichtung von Wannen«
. ^ Mdimi r̂sk wWn/de » Vorhandenseins von Kellerge-
-l-st» rÜ» » inicht Ähre bedeutende bauliche Beränderungen
siM - tjchs Me/pieu zu errichtende Centralheizung wird

segk̂ daß sie reichlich imstande ist, da» Wasser
bannen zu erhitzen .

, , gleiche kerbe wie B.A .M . Boschert hieb
vhuchkPMM . Steinbrunn (MehrheitSsoz)

>0 3Bürgermeister Dr Zierau bringt den AuSsüh -
sDMkgp« der AA M . Boschert und Steinbrunn volle»
„ ÄnLändniS entgegen und verspricht in dieser Angele «

^
« nyeit alle» zu tun , wa» im Bereich der Möglichkeit

llS ' ^
B .A .M . Eglau (Demokr ) erkennt ebenfalls die

d Notwendigkeit der Einrichtung von Wannenbädern an
und stellt der Erwägung anheim, ob sich hiezu nicht
da» alte Pädagogium , auch zentral gelegen , eigne ?
Ein Diener könnte dann die BolkSlesehalle und die
Ueberwachung de» Bade» besorgen.

B .A M . Glatz ist für die Errichtung einer Bade¬
anstalt im Schulhof der Friedrichschule .

Stadtbaumeistrr Schweizer ist gegen diesen
Plan ; bei Verlegung de» städt . Spital » werde der
dortige Garten frei , der eventl. für die Errichtung
einer Badeanstalt in Frage kommen könnte .

Bürgermeister Dr Zierau : Er freue sich , baß
die BürgerauSschußmitglieder dieser Sache so große»
Interesse rntgegenbringen ; vielleicht sei r» möglich ,
dem Militärfisku » die neue Markgrasenkaserne abzu-
kausen und dort eine Badeanstalt zu errichten

BA .M . Kleiber (USP ) wünscht , daß bei Er -
ricktung eine» neuen Krankenhauses da» jetzige al»

PsrÜnduerch« « -Verwendung findet und man die « ittel¬
losen alten Leute nicht mehr auf die Hub abschiebt .

Frau Semeinderat Knecht (M .-Soz .) beleuchtet
die Unzulänglichkeitde» jetzigen und die Notwendig¬
keit eine» neuen, modern eingerichteten Spital » —
Krippe, Kinderhort, stellte in sickere Aussicht , daß die
Regierung den Semeinderat bei Erwerbung der neue«
Kaserne kräftig Unterstützen werde

B .AM Edel (Deutschnation.) gibt seiner Freude
darüber Ausdruck , daß die Militärverwaltung auf
Betreiben de» Semeinderat » sich veranlaßt sah, de»
Keller zu räumen ; den ganzen Sommer über sei da»
Hindenburgschulhau» von einem gewissen Geruch er¬
füllt gewesen . An der Verzögerung der Jnangriff -
nähme de» Ausbaues derFriedrlchschuleseien Gemeinde-
rat und Stadtbauamt nicht schuld ; er danke dem Herrn
Bürgermeister für da» entschiedene Auftreten betr.
Räumung der Schulgebäude seiten» de» Militär », er
danke ferner im Namen der Lehrer und Schüler für
die Zuweisung von Schulsälen (für die Volksschule )
im Gymnasium und der Gewerbeschule ; früher hätte
man oft da» Gefühl gehabt , die Volksschule würde
stiefmütterlich behandelt ; heute sehr man , daß für sie
gesorgt werde, w >sür er den maßgebenden Persönlich¬
keiten nochmal» Dank ausspreche Er sei dagegen,
daß durch Errichtung eine » VolkSbade » die Friedrich¬
schul» sozusagen dem öffentlichen Berkehr übergebe»
werde und befürchtet dadurch unliebsame Störungen .
Wenn ein Bedürfnis für eine öffentliche Badeanstalt
vorliege, so möge man ein andere» Gebäude in Au»,
sicht nehmen und die Friedrichschule verschonen Die
verschiedenen Vereine, die zuweilen Schulräume benütz¬
ten, hinterließen schon Spuren , die unliebsam ausstelen .

Gemeinderat Kindermann : der Vorredner habe
der Gemeindeverwaltung mehrmal » Dank gezollt ; er
wolle für seine Partei , die U .S .P , keinen fordern ,
aber doch daran erinnern , daß sie schon bereit» im

rAhnngen .

Mtz betr.
«tmachung des Mini-
xn Verkehr mit Wein
lizeiger Nr . 231 ) wird

nnt :
nt lis - St

« rntzMKung vom 3. Oktober 1919
M ^ Plten füx Weine von guter

AnkPkhL » ldeÄ»eWkt wird ermächtigt, nach An-
niUruiickiöoottziAgÄwWindigen für Weine von her-

Beschaffenheit einen ange-
senenWftANMben Höchstpreisen zu gewähren ,

vom Landespreisamt hiernach festgesetzten
-MsäMM S Setze« als Höchstpreise im Sinne des

^ M !?KgMden 17. Oktober 1919.a,S Vsts ryörWksterinw des Innern :
ISö n » snn
'Äe ^nver^aufspreise für Gemüse

Obst (Höchstpreise).
die Zeit vom 10. November 1919 bis

ienlich 16 November 1919.
Gemüse .

Pfund 1 .20

:

. . W :
Zentnerpreis 18 .—

Pfund 18 ^

lichrn Volksversammlung gedroht, den Veneralstab
hinauSzuschmeißen, fall» er nicht freiwillig den Platz
räume Der Herr Oberlehrer hätte also Grund ge¬
habt . seine wiederholten DankeSbezrugungen auch an
die Adresse der USP . zu richten

BA .M . Edel (Deutschnat.) Ec bekenne sich al»
Sünder und hole hiermit nach, auch der U S .P de»
geziemenden Dank abzustatten . (Heiterkeit im Saal .)

Bürgermeister Dr Zierau , über den Zeitpunkt
beir . Fertigstellung der Jnstandsetzungsarbriten im
Friedrichschulhau» befragt , gibt an , daß e» bi» ltz.
Januar 1920 möglich sein we de — unvorhergesehene
Zwischenfälle abgerechnet Der Kommunaloerbanb
komme auch bald heraus ( Allgemeine » Bravo .)

B .A .M . Bull (Demokr) richtet an den Vorsitzen¬
den eine Anfrage betr . Ausstattung der Hindenturrg-
schule mit Schulutensilien. Der Kredit hie - für wurde
s . Zt . bewilligt, da» Inventar aber — alt und ge¬
braucht — der Friedrichschule entoommen

(Fortsetzung foigt.)
' ' . ' '' ^ . - —-—- -^ 7

Kürbis . Pfund 6 ^
Zwiebeln . „ 60 „

Obst .
Tafeläpfel . Pfund M ^
Tafelbrrnen .

' . , 32 ,
Kochäpfel . . 25 .
Kochbrrnen . , 20 „
Nüsse . , 2.50
Edelkastanien . „ 2 .— ,

Die Heber schreitung dieser Verkaufspreise wird
als Hvchftprelsüberschreituna oder als über¬
mäßige Preissteigerung angesehen.

Karlsruhe , den 6 November 1919 .
Bad . Landespreisamt .

Bad . Gemüse - und Obstversorguug .
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- «Kseukd « , aeschlofsen
sjPlMstukobi

Karotten
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verübe « , rot ,
m ohne Kraut

»Melberüben , gelb, ohne Kraut
Rüben, ohne Kraut . .

Iben .
_ in » .... .
ülSohtmÄrsK .

8 Arüsstk

Die Festsetzung von Höchstpreisen
für Brot und Mehl.

Für den Kommunalverband Durlach-Land wurde«
auf Grund des 8 1 des Gesetzes betr. Höchstpreise
vom 4 . August 1914 in der Fassung vom 17 . De¬
zember 1914 und auf Grund des 8 59 Ziffer » der

1 .20

Mehl im Bezirke _
Durlach -Land folgende Höchstpreise festgesetzt :

rotpreise :
den kleinen Laib Brot 750 Gramm 55 Pfg .
den grasten Laib Brot 1500 Gramm 110 Pfg .
k

' 100 Gramm 12 Pfg .
Zwieback 500 Gramm 180 Pfg .

einverkaufspreis für Mehl :
für das Pfund Roagenmehl 82 Ausmahlung 37 Pfg .
rir das Pfund Weizenmehl 80 Ausmahlung 40 Pfg .

das Pfund Gerstenmehl 75 "/» Ausmahlung 39 Pfg

für d<
für d«

r das Pfund Weizenmehl 65 "/» Krankenmehl42 Pfg
Die Verkäufer von Brot und Mehl werden hier¬

mit aufgefordert . dasselbe innerhalb der Grenzen
dieser Höchstpreise zu verkaufen.

In den offenen Verkaufsstellen , in denen Brot
und Mehl feilgehalten werden , Md diese Höchst-

„ Preise durch einen von außen sichtbaren Anschlag
. 12 , zur Kenntnis des Publikums zu bringen ; in den

Stuck 5—20 Z Verkaufsräumen ist eine Wage mit erforderlichen
, Gewichten aufzustelle«, deren Benützung zum Nach-
„ wiegen der verkauften Ware zu gestatten ist. Zu-
„ widerhandlunaen werden mit Gefängnis bis zu
I einem Jahr oder mit Geldstrafe bis 10000 Mark
Ä . bestraft.
UH rDnrlach , de» 6 . November 1919 .
H AiaD ^ zirksamt u.Kommunalverband Durlach Land

5- 30
. 10—35

«Mund 25
8

RachlragsvoraMta « für das Fahr
1919 betr

Zur Bestreitung des für das laufende Jahr
durch Gewährung einer Teuerungs - und Befchas-
fungszulage an die städt. Arbeiter und Beamte »
entstehenden Mehraufwandes fällt die Erhebung
einer weiteren Nachtragsumlage nötig .

Die Beschlußfassung über den Entwurf eines
aufzustellenden Nachtragsvoranschlags findet am

ANtt «»»«h , - en )2 . - . Mt » . , nach »» . S Uhr ,
im Rathaus — Zimmer Nr 7 — statt . Zur Mit¬
wirkung werden diejenigen Steuerpflichtigen , deren
umlagepflichtige Steuerwerte und Einkommen zu-
sammengerechnet so viele Umlage zu tragen habe »,
wie Einhunderttausend Mark Steuerwert , mit dem
Aussigen eingeladen , daß es ihnen freisteht , ihre
Einwendungen bei der Beratung vorzubringen oder
zum Anschluß an den Nachtragsvoranschlag schrift¬
lich zu übergeben.

Durlach , de» 7. November 1919.
Der G-metnverat .

vr Zierau .

AilSzebr der Sarlssseikiirleii
für die Zeit vom 16 Nov . 1919 bis 15 . Febr. 1920.

Die Ausgabe der Karten erfolgt Friedrichschule
2 . Stock. Zimmer 14 in folgender Weise:

Am DonnerStaa . de» 13 . November ds . I ».
vormittags von 9 - 1 Uhr an die Familie » mit de«
Anfangsbuchstaben A bis mit F

nachmittags von 3—6 Uhr an die Familien mit
de« Anfangsbuchstaben G , H und K

Am Freitag , de« 14 November ds . As . vor¬
mittags 9—1 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaben I und L bis mit R und Z

nachmittags von 3—6 Uhr an die Familien mit
den Anfangsbuchstaben S und Sch bis mit W .

Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer
Karten den Lebensmittelausweis mitzubringe »

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwicklung
der Geschäfte ist unbedingt erforderlich, daß die
Familien zu der für den betr. Buchstaben bestimm¬
ten Zeit erscheinen .

Für verlöre « gegangene Karten wird kei«
Ersatz gewährt .

Es erhalten sämtliche Familien Kartoffelkarte»,
ausgenommen diejenigen , die sich auf Bezugsschein
eingedeckt haben.

urlach , den 11 . November 1919.
Kommunalverhand Durlach - Stadt .



Verordnung.
(Vom 18. Oktober ISIS. )

Di« Ersparnis von Brennstoffen «nd BelenchtnngA-
Mitteln detr.

(Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 813 .)
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 11 . Dezember

1916, betreffend die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuch¬
tungsmitteln , in der Fassung vom 26 . April 1S17 ( Reichs -
Gesetzblatt 1S16 Seite 1385, 1S17 Seite 37S), der Bundes -
ratsverordnung vom 25 . September 1915 über die Err ' htung
von Preisprüfungsstellen und die Versorgnngsregelung in der
Fassung der Bekanntmachungen vom 4 . November 1S15, 5 .
Juni und 6. Juli 1916 (Reichs-Gesetzblatt 1915 Seite 607 , 728 ,
1916 Seite 439, 673 ), sowie auf Grund der Bundesratsver¬
ordnung vom 7 . November 1918, die Wirts gastliche Demobil¬
machung betreffend (Reichs -Gesetzblatt Seite 1292), wird
verordnet was folgt :

,8 1 . . ^ .
Gast-, Speise - und Schankwirtschaften, Kaffees sowie Vereins -

und Gesellschaftsräume, in denen Speisen oder Getränke verab¬
reicht werden, sind um 10 Uhr abends zu schließen . An den
Samstagen und den Vortagen von Feiertagen dürfen sie bis
11 Uhr abends geöfjnet bleiben. Ausnahmen sind nur mit Ge¬
nehmigung des Ministeriums des Innern , jedoch nicht über
11 Uhr abends zulässig.

Gastwirtschasren dürfen auch nach den genannten Zeiten die
für den Aufenthalt der bei ihnen übernachtenden Fremden un¬
entbehrlichen Räume für den Verkehr dieser Gäste geöffnet
halten .

8 2.
Die in 8 1 genannten Betriebe sind auf die unbedingt nötigen

Räume zu beschränken . Die übrigen Räume sind zu schließen .
D e Ortspolizcibehörden bestimmen für die größeren Betriebe
im Einzelfalle loelche Räume hiernach zu schließen sind .

In Wirtschaften dürfen warme Speisen nach 8 Uhr abends
nicbt mebr verabfolgt werden ; die Kommunalvcrbände sind be¬
fugt , die Verabfolgung warmer Speisen in Wirtschaften zeitlich
weiter einzuschränken.

8 3.
Unberührt durch die Bestimmungen dieser Verordnung bleiben

ortspolizeiliche Vorschriften, durch welche die Polizeistunde
auf eine frühere Zeit als 10 Uhr festgesetzt wird, sowie die Be¬
fugnis zur Kürzung der Polizeistunde , die den Bezirksämtern
durch 8 3 der Verordnung des Ministeriums des Innern vom
24 . Juli 1907, Polizeistunde betreffend (Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Seite 303 ) , eingeräumt ist. Die Stunde der
Schließung eines Betriebs ist zugleich Polizeistunde im Sinne
Äes § 365 des Reichs -Strafgesetzbuchs.

8 4-
Theater , Lichtspielhäuser, Räume , in denen Schaustellungen

stattf nden, sowie öffentliche Vergnügungsstätten aller Art sind
spätestens um 10 Uhr abends zu schließen .

Lichtspielhäuser dürfen erst von 6 Uhr abends, an Sonn -
und Feiertagen , an Samstagen , sowie an den Vortagen vor den
Feiertagen von 3 Uhr ab geöffnet sein .

8 5.
Offene Verkaufsstellen müssen von 6 Uhr abends bis 9 Uhr

vormittags geschlossen bleiben. An den Samstagen , sowie an
den Vortagen vor den Feiertagen dürfen alle offenen Verkaufs¬
stellen bis 7 Uhr abends g : öffnet sein . Verkaufsstellen, in denen
der Verkauf von Lebensmitteln als Haupterwerbszweig betrie¬
ben wird, dürfen mit dem Verkauf von Lebensmitteln vor
Ä Uhr beginnen . Offene Verkaufsstellen, jn denen ausschließlich
Papierwaren verkauft werden, dürfen am 29 . und 30 . Dezem¬
ber 1919 bis 7 Uhr abends geöffnet sein .

Die Kommunalverbände sind befugt, die Zeiten , während
deren die offenen Verkaufsstellen hiernach geöffnet bleiben dür¬
fen , weiter einzuschränken.

8 6-
Unter die Vorschriften des 8 6 fallen nicht die Apotheken .
Jn Friseur - und Barbiergeschaften , die mit einer offenen

Verkaussstelle verbunden sind , darf in der Zeit , während deren
die offenen Verkaufsstellen geschlossen sein müssen , ein Verkauf'von Waren nicht stattsinden.

8 7.
Die durch die vorstehenden Vorschriften nicht betroffenen ge¬

werblichen Betriebe jeder Art und die nicht behördlichen Bü¬
ros dürfen von 5 Uhr abends und 8 Uhr morgens Arbeiter
und Angestellte nicht beschäftigen.

Diese Vorschrift gilt nicht :
» . für Bäckereien und Konditoreien , Badeanstalten , Gas - ,

Wasser- und Elektrizitätswerke , Friseur - und Barbier¬
geschäfte und Verkehrsanstaltcn ,

h>. bei Betrieben mit Schichtarbeiten für die im Schicht¬
wechsel beschäftigten Personen ,

,c . für Arbeiten, welche in Notfällen oder im öffentlichen
Interesse unverzüglich vorgenommen werden müssen ,

<l . für die Bewachung von Betriebsanlikgen , für Arbeiten
zur Reinigung und Instandhaltung , durch welche der
regelmäßige Fortgang des eigenen oder eines fremden
Betriebs bedingt ist , sowie für Arbeiten, von denen die
Wiederaufnahme des vollen täglichen Betriebs abhängig
ist, sofern nicht diese Arbeiten innerhalb der nach Abs . 1
zugelassenen Schichtzeit vorgenommcn werden können ,

« . für Arbeiten , welche zur Verhütung des Verderbens von
Rohstoffen oder des Mißlingens von Arbeitserzeugnissen
erforderlich sind, sofern nicht diese Arbeiten innerhalb
der nach Abs . 1 zulässigen Schichtzeit vorgenommen wer¬
den können,

ü für die Beaufsichtigung des Betriebs , soweit er gemäß
Buchstabe n bis e stattfindet .

Zu Zeiten , in denen gemäß diesen Bestimmungen die Be¬
schäftigung von Arbeitern und Angestellten verboten ist, dür¬
fen Elektro- und Gasmotore nicht benützt werden.

8 2 Abs . 1 Satz 1 und 2 dieser Verordnung findet auch auf die
unter die vorstehenden Bestimmungen fallenden Betriebe An¬
wendung.

Ausnahmen von den Vorschriften dieses Paragraphen kön¬
nen in dringenden Fällen vom Gewerbeaufsichtsamt bewilligt
» erden.

Gewerbliche Betriebe im Sinne dieser Vorschriften find auch
die nicht zur Erzielung ovn Gewinn unterhaltenen Betriebe deS
Staats , der Gemeinden und öffentlichen Verbände.

8 «.
Hinsichtlich der Offenhaltung der offenen Verkaufsstellen an

Sonn - und Feiertagen sowie der Beschäftigungsdauer der Ar¬
beiter und Angestellten an diesen Tagen gelten die Bestimmun¬
gen der Gewerbeordnung und der Verordnung der Reichsregie¬
rung vom 5 . Februar 1919 über Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe und in Apotheken (Reichs-Gesetzblatt Seite 176) .

8 «.
Jede Art von Lichtreklame» sowie jede Autzenbeleuchtung von

Schaufenstern und von Gebäuden zu gewerblichen Zwecken ist
verboten. Ausnahmen von dem Verbot der Außenbeleuchtung
unter Beschränkung auf das unbedingt erforderliche Maß kön¬
nen von dem Kommunakverband zugelassen werden.

Die Beleuchtung der Schaufenster, der offenen Verkaufsstel¬
len, der Gast-, Speise - und Schankwirtschaften, Kaffees,
Theater , Lichtspielhäuser, Räume , in denen Schaustellungen
stattfinden , sowie der öffentlichen Vergnügungsstätten aller
Art ist während derjenigen Stunden , während deren sie ge¬
öffnet sein dürfen , auf das unbedingt notwendige Maß zu be¬
schränke ^ . Die Kommunalverbände haben die erforderlichen
Anordnungen zu treten und ihre Einhaltung zu überwachen.

8 1«.
Die offenen Verkaufsstellen dürfen in der Zeit, in lvclcher

sie geschloffen sind , nicht beleuchtet sein . Eine Ausnal ' tritt
nur insofern ein , als während je einer halben Stunde vor Be¬
ginn und nach Beendigung der Verkaufszeit die zur Ausfüh¬
rung von vorbereitenden Arbeiten für den Verkauf oder von
ÄufräumungP - und Reinigungsarbeiten erforderliche Beleuch¬
tung im Bedarfsfall gestattet ish

8 11 -
Die Kommunalverbände sind befugt, die Benutzung elektrisch

betriebener Personenaufzüge zu verbieten.
8 12.

Die dauernde Beleuchtung der gemeinsamen Hausflure und
Treppen in Wohngebäuden ist nach 9 Uhr abends verboten.
Die Kommunalverbände können Ausnahmen gestatten.

8 13- .
Museen . Sammlungen und sonstige Ausstellungsräume dür¬

fen nur insoweit geheizt werden, als es erforderlich ist, um
eine Schädigung der Ausstellungsgegenstände durch die Einwür^
kung von Frost zu verhüten .

8 14-
Die Beleuchtung der öffentlichen Straßen und Plätze ist bis

auf das zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit not¬
wendige Müß einzuschränken.

Die Kommunalverbände sind berechtigt, die erforderlichen
Anordnungen zu treffen .

8 15.
'

Die elektrischen Straßenbahnen und straßenbahnähnliche»
Kleinbahnen haben ihren Betrieb soweit einzuschränken, wie
es sich i'rgend mit den Verkehrsverhältniffen vereinbaren läßt .
Sie dürfen an denjenigen Tagen , an welchen der Staatsbahn¬
betrieb eingestellt wird , den Betrieb nur soweit aufrecht erhal¬
ten, als er durch Wasserkraft gedeckt werden kann.

8 16 .
Der Betrieb der Badeanstalten ist auf das unbedingt not¬

wendige Maß einzuschränken. Die Kommunalverbände haben
die erforderlichen Anordnungen zu treffen .

8 17-
Die Kommunalverbände haben dafür zu sorgen, daß inner¬

halb ihres Bezirks die Verordnungen des Rcichskommiffars
vom 26 . Juli und 2 . November 1917, betreffend Sicherstel¬
lung des Betriebs der Gasanstalten (Reichsanzeiger Nr . 183
vom 3 . August u . Nr . 263 vom 5 . November 1917 ) , sowie vom
9 . September 1919 über die Einschränkung des Verbrauchs
elektriscber Arbeit (ReichSanzeiger Nr . 213 vom 18. September
1919 ) und die auf Grund derselben erlassenen Verbrauchs-
reaelungen durcbgefübrt werden.

Das Gcwerbeaufsicbtsnmt ist befugt, im Benebmen mit der
LandeskoNenstelle, sowie nach Anhörung der Arbeitgeber und
der Arbeiterausschüffe der betroffenen Betriebe Maßnahmen
zur besseren zeitlichen Verteilung der Belastung von Kraft¬
werken anzuordnen .

8 13 .
Wer den Vorschriften dieser Verordnung oder den ' zu ihrer

Durchfübrüng ergehenden Verfügungen der zuständigen Stel¬
len zuwiderhandelt , hat außer der gerichtlichen Bestrafung zu
gewärtigen , daß ihm für den unberechtigten Mehrverbrauch
von Gas oder Elektrizität ein Aufpreis berechnet und der Gas¬
oder Strombezug gesperrt wird.

8 19.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft mit Ausnahme des 8 7, dessen Inkrafttreten durch be¬
sondere Bekanntmachung des Arbeitsministerium - bestimmt
werden wird . Die Verordnungen der Badischen vorläufigen
Volksregierung vom 28 . März 1919, die Ersparnis von Brenn¬
stoffen und Beleuchtungsmitteln betreffend (Gcseßes- und
Verordnungsblatt Seite 169 ) und des Staatskommissars für
wirtschaftliche Demobilmachung vom 15 . Januar 1919, die
Ersparung von Heiz- und Beleuchtungsmitteln betreffend (Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt Seite 21 ) mit Ausnahme des
8 8 Buchstabe -c und des 8 12 der letztgenannten Verordnung
treten außer Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 18. Oktober 1919.
Ministerium des Innern . Brbeitsministerium .

Reinmele . Rückert .
Schoch.

Bekanntmachung.
Paragraph 7 der Verordnung vom 18. Oktober 1919, die Er¬

sparnis von Brennstoffen und Velenchtungsmttleln betreffend,
tritt mit 17 . November 1919 in Kraft .

Karlsruhe , den 8 . November 1919.
Brbritßnuniffrrium .

Derjenige. welch gestern
abend aus der Einfahrt ,
Mittelstr . 6, eine Gipser -
Hose mitgenommen hat,wird ersucht , dieselbe
wieder dorthin zu ver¬
bringen, da er beobachtet
wurde._

Derjenige Knabe,
welcher am Sonntag im
Bereinshaus (Zehntstrj
die Pelzmütze mitgenom¬
men hat , wird ersucht»
dieselbe Moltkestraße 11,4. Stock , abzugebrn.

Verloren .
Samstag abend ging

ein Geldbeutel mit In¬
halt (5 ^ l) und Arbens -
ausweis für die elektr.
Bahn von Holtermann
bis Jägerstr . 13 von
armem Lehrling verloren.
Abzug auf dem Fundbüro.
Zu verkaufen :

1 Fahrrad , 1 Paar Lang¬
schäfter Größe 44—45

Friedrichstrabe 6, Part .
Auch wurde in der Wil¬
helmstraße ein schwarzer

mim,,.
Abzugcben daselbst .
6000 Mark

2 Hhpotheke , auf ein ren¬
tables Geschäftshaus und
Anwesen ges. Wo . sagt
der Verlag dieses Bl attes .

MelostehkM Frau
sucht in der Woche 2mal
Frarrck Mädchen
für häusliche Arbeit . Zn
erfragen im Verlag.

Suche auf sofort tücht.
Monatsfrau .

Zu erfragen bei Gustav
Eier mann, Karlsr .Allee 7.

Ein ehrliches fleißiges
Mädchen

kann sofort eintreten . Zn
erfragen im Verlag

M Waarbeiien
jüngeres Mädchengesucht.
Stenographie erwünscht.
Angebote unt . Nr . 1228
an den Verlag d . Bl

In gut bürgerl . evgl .
christl Haushalt wird
sauberes , zuverlässiges
Mädchen gesucht, welches
schon Hausarbeit versteht.
Selbiges wirdnötigenfgÜS
im Kochen angelernt .
Freundliche Behandlung,
Familien -Anschluß , guter
Lohn Müller , Karlsruhe .
Hans - Thomastr . 15,1 . St .

Arbeiter in den mittl .
Jahren sucht

möbl. Zimmer
mit Kost. Angeb nnt .
Nr . 1227 an den Verlag
Möbl . Htmmrr

für sofort in gutem Hause
zu vermieten . Zu er¬
fragen im Verlag_

Aus der Gefangenschaft
zurückgekehrt empfiehlt
sich im

MWMII
auch auswärts
Ludwig Haury » Metzger
— Kelterstraße 5.

Die Unterzeichneten
nehmen hiermit mit dem
Ausdruck des Bedauerns
die beleidigenden Aenße-
rungen, die sie im August
des Jahres im Hofe
ihres Hauses gegenein¬
ander ansgestoßen haben ,
zurück.

Rosa Lott.
Lina Lott.

1 Pasr MiWlstikstl
Langschäfre , Nr 43—4^
2 Paar Herren-Zugstrefel
Nr . 41 preiswert zu ver¬
kaufen

Trumpp , Spitalstr . 16.
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l ' oäkZ - ^ Lreige .
Verwandten nnd Freunden mache

ich die trübe Mitteilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine tenere Frau u Mutter

Anna Jtte,geb Sauer
nach kurzem Leiden im Alter von
28 Jahren von mir zu reiben.

Durlach , den 10 November ISIS .
Im Namen dertrauernden Hinterbliebenen:

Fr ' e- rich Itte und Kind .
Die Beerdigung findet Mittwoch vor¬

mittag 11 Uhr von der Friedhofkapelle an¬
statt . Stille Bestattung .

Mit tiefer Trauer bringen wir hier¬
durch zur Kenntnis , daß unser langjähriger
KorrespondentI

8 «mW « WM
nach langem schweren Leiden verschieden ist

Der Verstorbene war in seiner Pflicht¬
treue und Arbeitsfreude, die ihn auch, als
die schwere Krankheit ihn schon ergriffen
hatte , nicht verlieb , stets bemüht , unser
Unternehmen zu fördern, und wir werden
ihm dauernd ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Durlach , de» 10. November ISIS .

I-eäertabrLL vurlaelr ^
tisrkmsim L Ltttingsr. W

AeMlWll MW .
Mittwoch » den 12 November, abends 7'/» Uhr :

Vereinsabend
im Nebenzimmer des Badischen Hofes.

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreicher und
pünktliches Erscheinen ._ Der Vorstan d ._

Dferdefieisch-Ausgaiie .
^

Morgen Mittwoch , den 12 . November erfolgt
«ine Ausgabe von Pferdefleisch und zwar :

Bei PferdemetzgerAlbert Enghofer . Amalien -
Kratze 23 » vormittags von S—12 Uhr an die Fa¬
milien mit den Ausweisnummern

188« bis mit 1941 ,
von 2092 bis mit 2048 und
von 1 bis einschl. 72.

Ans den Kopf der Bezugsberechtigten kommen
280 Gramm Fleisch oder Wurst zur Ausgabe.

Zur Empfangnahme sind dem Metzger die Aus¬
weise zwecks Lostrennung der Marken vorzulege «

Durlach , den 11 . November 1919.
Kommunalverband Durlach - Stabt .

Amin Iminch
Den Sängern zur Kennt-
nis , daß die Singstunde
Sonntag vorm . 10 Uhr
stattfindet. Der Vorstand.

Sängerbund
„Vorwärts "

Dnrlach .
Morgen Mittwoch abend

Punkt 7 Uhr ,
Singstunde !

km Lamm. Angesichts
der frühen Feierabend¬
stunde bitte« wir um
pünktliches »nd voll¬
zähliges Erscheinen .

Der Vorstand.

TllMlbM
Anrkach K. M.

Unsere Turnstunde«
finden nunmehr jeweils
Mittwochs u Freitags ,
abends von 7 Uhr bis
9 Uhr, in der Turnhalle
des Ghmnasiums statt

Wegen der z Zt . be¬
stehenden Gassperre
(9 Uhr abends ) ersuchen
wir um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen
unserer Turner , Zöglinge
und Schüler.

Der Turnrat .

MIWWII
leereCarbtd - Trommel «
zu verkaufen

Hauptstr . 81 (Laden).
Guterhaltene
Nähmaschine

zu verkaufen
Wöschbach, Hauptstr. 91

Leghühner
1918er zu kaufen gesucht

Frieß , Ettlingerstr . 34.

bia tzrvslkll . Mil
ist zu verkaufen
Grötzingcn .Bismarckst. 12.

LumslärniZsn auk äis vom IO Rovem -

dsr 1913 ad 2iir 2sioImiiQ § ZslanAEiiüs

AM -
'

nsdmsQ wir LiOZt .siiki ' si SQt § sxsn imä

3inä § srns dsrsib , äariibsr uLksi ' sri
LuksodlusZ 211 Zsdsri .

VolLskLuk D « rLs .oL L . S .

Fshlksölkparalvres
Emaillieren
Vernickeln

sachgemäß «nd billigst .

ZLKamwlL
bester als Anslandsware ,
z« äußerst festgesetzte »

Fabrikpreisen.
Ankauf von gebrauchten
Fahrrädern , auch defekt.
FF FFlL « < / »

mech Werkstätte
Haupt fti .73 (Gambrinus ).

Einige Zimmer -
und Küchentische
hat billig abzugeben

Sch aeff er, Hauptstr. 81

Verkauf .
Ei« moderner Herren

Anzug . dunkelbraun.
Gr 170 w, zu verkaufen .
Zu erfragen

Baseltorstr . 17 M r .

Zu verkaufen
ein Brautschleier , neu.
Zu erfragen

Waldstraße 41 . 2. St .

Lob » »
dllUd' lsenS, «erreiriLOcens

I! » Kslisii noi- in ä«r
l. ö «,vn » postt »« Irv

Im Ansschlachte «
empfiehltsich K . Schmidt ,
Metzger . Moltkestr. 28. 1.

« Zur Woüvereitung S
V Tauin s
» Weinsteinsäure S
» Gärpulver . V
^ Kikhsls - Hslheiit LövkS ' Apslhikr A

Durlach
Morgen Mittwoch werden von ' »̂9 Uhr ab

am GüterbahnhofBekanntmachung .
Die Gemeinde Grvtzinge «

versteigert am Freitag , den 14 No¬
vember d . I -, vormittags 11 Uhr,

zwei Ziegenböcke
öffentlich gegen Barzahlung

Zusammenkunft im Farrenhof .
Grötzmgen ^ den^ O^ Nov

abgegeben , per Ztr . 14 Mk.
Hermann Fehrenbach , Aue

Telephon 329

emvttkdlt

Mädchenfürsorqe.
Wie

^
letzten Winter sollen auch dieses Jahr fit«

schulentlassene Mädchen Nähabende eingerichtet
werden. Hauptsächlich wird Flicken , Hand- und
Maschinennähen gelehrt.

Unterrichtsstunden : Montag und Donnerstag
von 7— 9 Uhr abends ; Kursgeld 6.—.

Anmeldung : Mittwoch und Samstag , von 3
bis 4 Uhr, Gasthaus ,zur Blume*, L Stock .

Fraueuverein .

I
Markenfrei !

Ia. vaeao , Lsttev, Vee
empfiehlt Jul . Scharfer Blume « Drogerie l

Versteigerung
am IS . November 1919 nachmittags 3 Uhr in
Grötzingen . Äerderstraße 3, gegen Barzahlung :
Möbel , Bettwerk, anderer Hausrat , eine Stubentüre .

Kopfe» u . Walz

^
ot ^ erHatt ^

sr
»

S'

Kriegsnöte und Verordnungen be¬
dingten längereZeit das beliebte Bolks-
aetränk der Deutschen , das Bier , be¬
deutend dünner zu brauen als früher,

>urn Leidwesen der Konsumenten wie
»er Brauer .

Durch Zuweisung von Auslands -
malz ist es uns möglich geworden ,
das Bier wieder kräftiger zu brauen.
Zudem ist in Aussicht gestellt , daß den
Brauereien bald wieder mehr Gerste
zugewiesen wird.

Wir geben uns daher der Hoffnung
hin . daß sich das Bier von nun an
wieder seine alte Beliebtheit erobern
wird , und laden das vereheliche
Publikum ei» , sich von der zn-
uehmeude « Güte des Bieres z«
überzeugen .

Außer in den unser Bier führende»
Wirtschaftenist solches in den Flaschen¬
bierläden in genügend. Menge zu haben .

Mrauerei Gglau
Dmlach .
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